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Projekt „Ausbildungslots*innen“ 

Förderphase 2026 - 2029 

Anlage zum Antragsformular 

 

Verbindliche Gliederung, Scoring Modell und Bewertungskriterien zur Erstellung 
des schulindividuellen Konzeptes 

 
 Gliederungsüberschriften und Bewertungskriterien Max. zu er-

reichende 
Punkte 

0 Beschreibung des Standortes  
1 Ausrichtung am BO-Konzept der Schule 60, davon 
1.1 Gruppenveranstaltungen für Vor-Vor-Entlassklasse, abgestimmt auf das BO-

Konzept der Schule (in Gymn. Jahrgangsstufe variabel, abgestimmt auf das BO-
Konzept der Schule), dabei ist zu beachten: 

 

- Die Maßnahmen werden benannt und beschrieben. 3 
- Die Maßnahmen ergänzen das BO-Konzept der Schule sinnvoll. 3 
- Die Maßnahmen sind quantitativ ausreichend (das Stundenvolumen 

der*des Ausbildungslots*in berücksichtigend). 
3 

1.2 Gruppenveranstaltungen für Vor-Entlassklasse, abgestimmt auf das BO-Konzept 
der Schule (in Gymn. Jahrgangsstufe variabel, abgestimmt auf das BO-Konzept 
der Schule), dabei ist zu beachten: 

 

- Die Maßnahmen werden benannt und beschrieben. 3 
- Die Maßnahmen ergänzen das BO-Konzept der Schule sinnvoll. 3 
- Die Maßnahmen sind quantitativ ausreichend (das Stundenvolumen 

der*des Ausbildungslots*in berücksichtigend). 
3 

1.3 Gruppenveranstaltungen für Entlassklasse und Oberstufe, wenn vorhanden, ab-
gestimmt auf das BO-Konzept der Schule (in Gymn. Jahrgangsstufe variabel, 
abgestimmt auf das BO-Konzept der Schule), dabei ist zu beachten: 

 

- Die Maßnahmen werden benannt und beschrieben. 3 
- Die Maßnahmen ergänzen das BO-Konzept der Schule sinnvoll. 3 
- Die Maßnahmen sind quantitativ ausreichend (das Stundenvolumen 

der*des Ausbildungslots*in berücksichtigend). 
3 

1.4 Ein Teil der Gruppenveranstaltungen bezieht sich auf Jugendliche mit erhöhtem 
Unterstützungsbedarf, dabei ist zu beachten: 

 

 - Die Sub-Zielgruppe wird definiert und begründet.   2 
 - Es werden Gruppenmaßnahmen in mindestens drei Jahrgangsstufen für 

die Subgruppe beschrieben. 
2 

 - Die beschriebenen Maßnahmen beziehen sich auf die Problembeschrei-
bung. 

2 

1.5 Ein Teil der Gruppenveranstaltungen berücksichtigt die besonderen Bedürfnisse 
von Schüler*innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf und von schwerbe-
hinderten Schüler*innen, dabei ist zu beachten: 

 

 - Die Sub-Zielgruppe wird definiert und begründet.   2 
 - Es werden Gruppenmaßnahmen in mindestens zwei Jahrgangsstufen 

für die Subgruppe beschrieben. 
2 

 - Die beschriebenen Maßnahmen beziehen sich auf die Problembeschrei-
bung. 

2 

  



 

- 2 - 

 Gliederungsüberschriften und Bewertungskriterien Max. zu er-
reichende 
Punkte 

1.6 Zusammenarbeit mit Externen, dabei ist zu beachten:  
 - Die*der Ausbildungslots*in kümmert sich um die Pflege und den Ausbau 

des Netzwerkes der Schule mit Betrieben, darunter Planung gemeinsa-
mer Veranstaltungen in der Schule und in den Betrieben. Bei gemeinsa-
men Veranstaltungen mit der Schule muss der Anteil der*des Ausbil-
dungslots*in deutlich werden. Es muss deutlich werden, wie oft die ge-
nannten Veranstaltungen stattfinden. 

10 

 - Die*der Ausbildungslots*in kümmert sich um die Pflege und den Ausbau 
des Netzwerkes mit anderen Externen (neben Betrieben und Agentur für 
Arbeit), z.B. BBSn, Kammern u.Ä. und Planung gemeinsamer Veranstal-
tungen. Bei gemeinsamen Veranstaltungen mit der Schule muss der An-
teil der*des Ausbildungslots*in deutlich werden. Es muss deutlich wer-
den, wie oft die genannten Veranstaltungen stattfinden.   

7 

1.7 Es ist nachvollziehbar, wie der individuelle Berufswegefahrplan des Berufsorien-
tierungsprozesses von den Ausbildungslots*innen begleitet wird, dabei ist zu be-
achten: 

 

 - Die drei Phasen "Orientieren", "Entscheiden", "Bewerben" werden bei 
den geplanten Gruppenveranstaltungen berücksichtigt. 

2 

 - Die*der Ausbildungslots*in unterstützt die Schule bei der Dokumentation 
des BO-Standes der Schüler*innen. 

2 

   
2 Gestaltung der Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur für 

Arbeit 
40, davon 

2.1 Die Kommunikation zwischen der Beratungsfachkraft der Agentur für Arbeit und 
der*dem Ausbildungslots*in, insbesondere an den Schnittstellen und bei ge-
meinsamen Maßnahmen, erfolgt abgestimmt und regelhaft und ist im Konzept 
entsprechend beschrieben, dabei ist zu beachten: 

 

 - Es ist ersichtlich, wie die*der Ausbildungslots*in die Schüler*innen akti-
viert Berufsorientierung und Berufsberatung in Anspruch zu nehmen und 
den Prozess nach den Gesprächen am Laufen hält, 

8 

 - Darstellung der Zusammenarbeit beim BO-Check, 7 
 - Darstellung, in welcher Häufigkeit regelmäßige Austauschformate zwi-

schen den Ausbildungslots*innen und der BBvE stattfinden und welchen 
Inhalt sie haben, 

6 

 - Konkrete Darstellung, inwieweit Beratungsanliegen von Schüler*innen 
an die BBvE herangetragen bzw. auch nachgehalten werden. 

8 

2.2 Die Tätigkeitsbeschreibung der Ausbildungslots*innen stellt klar heraus, wie sich 
die Aufgaben der Ausbildungslots*innen von der Tätigkeit der Berufsberatung 
unterscheidet, dabei ist zu beachten: 

 

 - Aufgabenaufteilung/ Portfolio entspricht der 2020 definierten Zusam-
menarbeit. 

7 

2.3 Operative Unterstützung der Beratungsfachkräfte, dabei ist zu beachten:  
 - Organisation der Pflichtberatung der BBvE und der Anmeldeprozesse 

an den weiterführenden Schulen. 
4 

 

 


